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für Schwache. Machtbewußtsein nährt nurMenschen, die eben

eine andereMacht Ln ihrem Herzen nicht haben; Wirksamkeit

für die Menschen ist schon eher etwas, was lockt; aber wenn

man für die andern nur wirkt, indem man sein innerstes Selbst

aufgibt, so ist dies eine Unförmlichkeit oder sogar Sunde, - das
höchste, was bei Staatsstellen locken könnte, wäre die Aus¬

sicht, das Hohe, das Göttliche, das eigentliche Reich des Himm¬

lischen auf derWelt fördern zu können; das ist es, was verfüh¬

ren könnte, Wunsche ehrgeiziger Art zu hegen; aber wenn die

Millionen Schwierigkeiten erwogen werden, und wenn ein an¬

derer, aus dem Herzen quellender Weg da ist, für Hohes und

Herrliches zu wirken, ein vielleicht ergiebigererWeg - soll man
da nicht lieber wünschen, diesen zu gehen, und den Wunsch nach

irdischer Ehre und Macht für kleiner zu achten? Dies ist mein

Fall.

An Gustav Heckenast
Linz, 29. September 1854

.Von der Kaiserin, von ihrer Mutter, von Erzherzog

Franz Karl wurde ich auf das Freundlichste aufgenommen und

am i. September zur kaiserlichen Tafel geladen. Die Ober-

hofmeisterin Ihrer Majestät, Gräfin Esterhazy, machte mir

einen unvergeßlichen Eindruck. Seit dem Tode der Fürstin An¬

na Schwarzenberg, der Witwe des Feldmarschalls, hat keine

Frau so einnehmend auf meinen Geist und mein Herz gewirkt.

Alles tiefe Gefühl für Hohes und Schönes, das so lebhaft in
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